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ALLGEMEINE GESCHÄFTSBEDINGUNGEN

I. GELTUNG 

① Die nachfolgenden allgemeinen Liefer- und Geschäftsbedingun-
gen (im folgenden AGB genannt) gelten, vorbehaltlich individueller Ver-
einbarungen, für alle von der Fotografin durchgeführten Aufträge, An-
gebote, Lieferungen und Leistungen.

② Sie gelten als vereinbart mit Entgegennahme der Lieferung oder 
Leistung bzw. des Angebots der Fotografin durch die
Kund*innen, spätestens jedoch mit der Annahme des Bildmaterials zur 
Veröffentlichung.

③ Wenn die Kund*innen den AGB widersprechen wollen, ist dieses 
schriftlich binnen drei Werktagen zu erklären. Abweichenden Ge-
schäftsbedingungen der Kund*innen wird hiermit widersprochen. Ab-
weichende Geschäftsbedingungen der Kund*innen erlangen keine Gül-
tigkeit, es sei denn, dass der Fotografin diese schriftlich anerkennt.

④ Die AGB gelten im Rahmen einer laufenden Geschäftsbeziehung 
auch ohne ausdrückliche Einbeziehung auch für alle zukünftigen Auf-
träge, Angebote, Lieferungen und Leistungen der Fotografin , sofern 
nicht ausdrücklich abweichende Regelungen getroffen werden.

II. AUFTRAGSPRODUKTIONEN 

① Treten während der Produktion Kostenerhöhungen ein, sind diese 
erst dann von der Fotografin anzuzeigen, wenn erkennbar wird, dass 
hierdurch eine Überschreitung der ursprünglich veranschlagten Ge-
samtkosten um mehr als 15 % zu erwarten ist. Wird die vorgesehene 
Produktionszeit aus Gründen überschritten, die die Fotograf*innen 
nicht zu vertreten haben, so ist eine zusätzliche Vergütung auf der 
Grundlage des vereinbarten Zeithonorars bzw. in Form einer angemes-
senen Erhöhung des Pauschalhonorars zu leisten. 

② Von den Kund*innen in Auftrag gegebene Konzeptionen sind eigen-
ständige Leistungen, die zu vergüten sind.

③ Die Fotografin ist berechtigt, Leistungen von Dritten, die zur Durch-
führung der Produktion eingekauft werden müssen, im Namen und mit 
Vollmacht sowie für Rechnung der Kund*innen in Auftrag zu geben.

④ Das Briefing der Kund*innen bildet die Grundlage für die von der 
Fotografin zu erstellenden Aufnahmen und Kalkulationen. Das Brie-
fing haben die Kund*innen vollständig, abschließend und schriftlich 
(z. B. als schriftliches Protokoll einer Besprechung, per E-Mail) an die 
Fotografin zu erteilen. Für den Fall, dass die Kund*innen der Fotografin 
kein schriftliches Briefing erteilen, bilden das Pre-Production-Meeting 
(PPM), der bisherige E-Mail-Verkehr zwischen Kund*innen und Foto-
grafin sowie die von der Fotografin angefertigten Gedächtnisprotokolle 
zum PPM und Telefonnotizen die Grundlage für die Anfertigung der Auf-
nahmen.

⑤ Die Kund*innen bzw. von ihnen Bevollmächtigte sind verpflichtet, 
während der Produktion der Aufnahmen anwesend zu sein und ihre 
Zustimmung zu der gestalterischen Auffassung der Fotografin zu ge-
ben. Die Letztentscheidung obliegt der Fotografin. Sofern weder die 
Kund*innen selbst noch Bevollmächtigte bei dem Shooting anwesend 
sind, kann die künstlerische Gestaltung des Werkes nicht zu einem 
späteren Zeitpunkt von den Kund*innen abgelehnt werden. In einem 
solchen Fall ist jede neue Erstellung von Bildmaterial gesondert zu ho-
norieren.

⑥ Soweit die Kund*innen für die Produktion der Aufnahmen notwen-
dige Informationen, Gegenstände (z. B. Produkte, Waren), Freigaben 
etc. zu liefern haben oder sonstige für die Produktion der Aufnahmen 
relevante Aufgaben selbst übernehmen (z. B. Buchung von Fotomodel-
len, Locations oder Catering), haben die Kund*innen sicherzustellen, 
dass die Lieferung, Bereitstellung, der Zutritt zu Locations, die Anrei-
se von Fotomodellen etc. rechtzeitig erfolgt, sodass die Produktion der 
Aufnahmen pünktlich beginnen kann. Sobald den Kund*innen bekannt 
ist, dass eine rechtzeitige Lieferung, Bereitstellung, der Zutritt zur Lo-
cation, die Anreise von Fotomodellen etc. nicht möglich ist, haben sie 
es der Fotografin unverzüglich anzuzeigen. Hat dies eine Verzögerung 
der Aufnahmeproduktion zur Folge und liegt die Ursache dieser Ver-
zögerung in der Sphäre der Kund*innen, haben sie die durch die Ver-
zögerung entstandenen Kosten (z. B. zusätzlich notwendig gewordene 
Hotelübernachtungen, Location-Tage, Buchungen von Fotomodellen, 
Visagist*innen, Assisent*innen, Umbuchungen) zu tragen.

⑦ Die Kund*innen sind verpflichtet, dafür Sorge zu tragen, dass die 
abzubildenden Personen ihre ausdrückliche Einwilligung in die Herstel-
lung und Veröffentlichung des Bildmaterials abgegeben haben. Hierzu 
haben die Kund*innen entsprechende schriftliche Releases vorzuhal-
ten und der Fotografin auf Nachfrage auszuhändigen.

⑧ Vorbehaltlich einer anderweitigen Regelung werden die Aufnah-
men, die den Kund*innen nach Abschluss der Produktion zur Abnahme 
vorgelegt werden, durch die Fotografin ausgewählt.

⑨ Sind der Fotografin innerhalb von zwei Wochen nach Ablieferung 
der Aufnahmen keine schriftlichen Mängelrügen zugegangen, gelten 
die Aufnahmen als vertragsgemäß und mängelfrei abgenommen.

III. ÜBERLASSENES BILDMATERIAL (ANALOG, DIGITAL, VIDEO)

① Die AGB gelten für jegliches den Kund*innen überlassene Bildma-
terial (inkl. Audio), gleich in welcher Schaffensstufe oder in welcher 
technischen Form es vorliegt.

② Die in den Dateien enthaltenen urheberrechtlich relevanten Meta-
daten dürfen von den Kund*innen weder verändert noch gelöscht wer-
den. Die Kund*innen haben durch geeignete technische Mittel sicher-
zustellen, dass diese Daten bei jeder Datenübermittlung, bei jeder 
Übertragung auf andere Datenträger, bei jeder Wiedergabe auf einem 
Bildschirm sowie bei jeder öffentlichen Wiedergabe erhalten bleiben. 

③ Die Kund*innen erkennen an, dass es sich bei dem von der Fotogra-
fin gelieferten Bildmaterial um urheberrechtlich geschützte Lichtbild-
werke i. S. v. § 2 Abs. 1 Ziffer 5 Urheberrechtsgesetz handelt.

④ Das Datenformat der Aufnahmen bestimmen die Parteien einver-
nehmlich. Wird keine Bestimmung getroffen, kann die Fotografin ein 
geeignetes Datenformat festlegen. Die Überlassung von RAW-Dateien 
bedarf einer besonderen Vereinbarung. 

⑤ Bildmaterial dürfen die Kund*innen an Dritte nur zu geschäftsinter-
nen Zwecken der Sichtung, Auswahl und technischen Verarbeitung wei-
tergeben. Die Kund*innen haben analoges Bildmaterial sorgfältig und 
pfleglich zu behandeln. 

⑥ Reklamationen, die den Inhalt der gelieferten Sendung oder Inhalt, 
Qualität oder Zustand des Bildmaterials betreffen, sind innerhalb von 
zwei Wochen nach Empfang mitzuteilen. Anderenfalls gilt das Bildma-
terial als ordnungsgemäß, vertragsgemäß und wie verzeichnet zuge-
gangen.

IV. NUTZUNGSRECHTE 

a) CORPORATE-AUFTRÄGE

Die Auftraggeber*innen erwerben Nutzungsrechte nur in dem vertrag-
lich (Angebot, Auftrag, Rahmenvereinbarung) festgelegten Umfang. 
Wurde keine solche Vereinbarung getroffen, dann gilt Folgendes:

① Es werden zeitlich und räumlich unbegrenzte, nichtausschließliche 
Nutzungsrechte für die Print- und Onlinemedien sowie die Social-Me-
dia-Profile der Auftraggeber*innen übertragen.

② Die Übertragung und/oder Einräumung der von den Auftragge-
ber*innen erworbenen Nutzungsrechte an Dritte, auch wenn es sich 
dabei um Konzern- oder Tochterunternehmen handelt, bedarf der vor-
herigen schriftlichen Zustimmung der Fotografin. Dies gilt auch für jeg-
liche Aufnahme in und Weitergabe an dritte Datenbanken. 
Die Fotografin ist berechtigt, die Erteilung der Zustimmung zu der ge-
planten Drittnutzung von der Zahlung eines angemessenen Lizenzhono-
rars abhängig zu machen.

③ Bei jeder Veröffentlichung ist die Fotografin als Urheber*innen zu 
benennen. 

④ Das Bildmaterial darf durch die Kund*innen oder im Auftrag der 
Kund*innen nicht für KI-Lernzwecke und zur Erstellung neuer Werke 
mittels künstlicher Intelligenz verwendet werden.  

⑤ Die Fotografin bleibt auch bei Übertragung der ausschließlichen 
(exklusiven) Nutzungsrechte berechtigt, ihre Fotos zu Zwecken der Ei-
genwerbung selbst zu verwenden bzw. verwenden zu lassen.
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b)  REDAKTIONELLE AUFTRÄGE

① Die Auftraggeber*innen erwerben Nutzungsrechte nur in dem ver-
traglich (Angebot, Auftrag, Rahmenvereinbarung) festgelegten Um-
fang. Wurde keine Vereinbarung getroffen, wird grundsätzlich nur ein 
einfaches Nutzungsrecht eingeräumt, zur einmaligen Verwendung zu 
dem von den Kund*innen angegebenen Zweck und in der Publikation und 
in dem Medium oder Datenträger, welche/-s/-n die Kund*innen ange-
geben haben oder welche/-s/-r sich aus den Umständen der Auftrags-
erteilung ergibt. Veröffentlichungen im Internet oder die Einstellung in 
digitale Datenbanken sind vorbehaltlich anderweitiger Vereinbarungen 
zeitlich begrenzt auf die Dauer der Veröffentlichungszeiträume des 
entsprechenden bzw. eines vergleichbaren Print- oder Online-Objek-
tes.

② Ausschließliche Nutzungsrechte, medienbezogene oder räumliche 
Exklusivrechte oder Sperrfristen müssen gesondert vereinbart werden 
und bedingen einen Aufschlag von mindestens 100 % auf das jeweilige 
Grundhonorar.

③ Jede über Ziffer IV b) ① hinausgehende Nutzung, Verwertung, Ver-
vielfältigung, Verbreitung oder Veröffentlichung des Bildmaterials ist 
honorarpflichtig und bedarf der vorherigen ausdrücklichen Zustim-
mung der Fotografin. Dies gilt auch für jegliche Aufnahme in und Wei-
tergabe an dritte Datenbanken.

④ Veränderungen des Bildmaterials durch Foto-Composing, Monta-
ge oder durch elektronische Hilfsmittel zur Erstellung eines neuen ur-
heberrechtlich geschützten Werkes sind nur nach vorheriger schrift-
licher Zustimmung der Fotografin und nur bei Kennzeichnung mit [M] 
gestattet. Auch darf das Bildmaterial nicht abgezeichnet, nachgestellt 
fotografiert oder anderweitig als Motiv benutzt werden. Das Bildmate-
rial darf durch die Kund*innen oder im Auftrag der Kund*innen nicht für 
KI-Lernzwecke und zur Erstellung neuer Werke mittels künstlicher Intel-
ligenz verwendet werden.   

⑤ Die Kund*innen sind nicht berechtigt, die ihnen eingeräumten 
Nutzungsrechte ganz oder teilweise auf Dritte, auch nicht auf andere 
Konzern- oder Tochterunternehmen, zu übertragen. Jegliche Nutzung, 
Wiedergabe oder Weitergabe des Bildmaterials ist nur gestattet unter 
der Voraussetzung der Anbringung des von der Fotografin vorgegebe-
nen Urhebervermerks in zweifelsfreier Zuordnung zum jeweiligen Bild.

⑥ Die Einräumung der Nutzungsrechte steht unter der aufschieben-
den Bedingung der vollständigen Bezahlung sämtlicher Zahlungsan-
sprüche der Fotografin aus dem jeweiligen Vertragsverhältnis.

⑦ Die Fotografin bleibt auch bei Übertragung der ausschließlichen 
(exklusiven) Nutzungsrechte berechtigt, ihre Fotos zu Zwecken der 
Eigenwerbung selbst zu verwenden bzw. verwenden zu lassen und ihre 
Fotos nach Ablauf einer vereinbarten Sperrfrist einer Zweitverwertung 
zuzuführen.

V. HAFTUNG

① Die Fotografin übernimmt keine Haftung für die Verletzung von 
Rechten abgebildeter Kennzeichen (Marken, Firmen-Geschmacks-
muster), Personen oder Objekte, es sei denn, es wird ein entsprechend 
unterzeichnetes Release-Formular beigefügt. Der Erwerb von Nut-
zungsrechten über das fotografische Urheberrecht hinaus, z. B. für 
abgebildete Werke der bildenden oder angewandten Kunst, sowie die 
Einholung von Veröffentlichungsgenehmigungen bei Sammlungen, Mu-
seen etc. obliegen den Kund*innen. Die Kund*innen tragen die Verant-
wortung für die Betextung sowie die sich aus der konkreten Veröffent-
lichung ergebenden Sinnzusammenhänge.

② Ab dem Zeitpunkt der ordnungsgemäßen Lieferung des Bildmate-
rials sind die Kund*innen für dessen sachgemäße Verwendung verant-
wortlich. 

③ Die Fotografin haftet nicht für den Bestand und/oder die Möglich-
keit einer erneuten Lieferung der Daten.

④ Die Schadensersatzpflicht der Fotografin wird der Höhe nach be-
grenzt auf das Honorarvolumen des jeweiligen Auftrags. Den Vertrags-
parteien bleibt der Nachweis vorbehalten, dass ein höherer, geringerer 
oder gar kein Schaden eingetreten ist.

VI. HONORARE

① Es gilt das vereinbarte Honorar. Ist kein Honorar vereinbart worden, 
bestimmt es sich nach der jeweils aktuellen Übersicht über die Vergü-
tung für Bildnutzungsrechte der Mittelstandsgemeinschaft Foto-Mar-
keting (MFM). Das Honorar versteht sich zuzüglich der jeweils gültigen 
Mehrwertsteuer.

② Vorbehaltlich anderweitiger Vereinbarungen wird mit dem verein-
barten Honorar die einmalige Nutzung des Bildmaterials zu dem verein-
barten Zweck gemäß Ziffer IV b) ① abgegolten.  

③ Durch den Auftrag anfallende Kosten und Auslagen (z. B. Material- 
und Laborkosten, Modellhonorare, Kosten für erforderliche Requisiten, 
Reisekosten, erforderliche Spesen) sind nicht im Honorar enthalten und 
gehen zu Lasten der Kund*innen.

④ Der Honoraranspruch ist bei Ablieferung der Aufnahme fällig. Wird 
eine Produktion in Teilen abgeliefert, so ist das entsprechende Teilho-
norar mit jeweiliger Lieferung fällig. Die Fotografin ist berechtigt, bei 
Produktionsaufträgen Abschlagszahlungen entsprechend dem jeweils 
erbrachten Leistungsumfang zu verlangen.

⑤ Das Honorar gemäß VI. ① AGB ist auch dann in voller Höhe zu zah-
len, wenn das in Auftrag gegebene und gelieferte Bildmaterial nicht 
veröffentlicht wird.

⑥ Eine Aufrechnung oder die Ausübung des Zurückbehaltungsrechts 
ist nur mit unbestrittenen oder rechtskräftig festgestellten Forderun-
gen der Kund*innen zulässig. Zulässig ist außerdem die Aufrechnung 
mit bestrittenen, aber entscheidungsreifen Gegenforderungen.

VII. BELEGEXEMPLARE

① Die Kund*innen sind verpflichtet, unaufgefordert und spätestens 
innerhalb von 6 Wochen nach Veröffentlichung der Aufnahmen ein Be-
legexemplar (z. B. Printausgabe, digitale Datei, Online-Link) an die Foto-
grafin zu senden.

VIII. VERTRAGSSTRAFE, SCHADENSERSATZ, AUSFALLHONORAR

① Bei jeglicher unberechtigten (ohne Zustimmung der Fotografin 
erfolgten) Nutzung, Verwendung, Wiedergabe oder Weitergabe des 
Bildmaterials ist für jeden Einzelfall eine Vertragsstrafe in Höhe des 
zweifachen Nutzungshonorars zu zahlen, vorbehaltlich weitergehender 
Schadensersatzansprüche.

② Bei unterlassenem, unvollständigem, falsch platziertem oder nicht 
zuordnungsfähigem Urhebervermerk ist ein Aufschlag in Höhe von 100 
% auf das vereinbarte bzw. übliche Nutzungshonorar zu zahlen.

③ Bei Stornierung eines Auftrages aus Gründen, die im Verantwor-
tungsbereich der Auftraggeber*innen liegen, wird ein Ausfallhono-
rar fällig. Erfolgt die Absage bis spätestens 7 Werktage vor dem ver-
einbarten Termin, beträgt das Ausfallhonorar 50 % des vereinbarten 
Honorars. Bei späterer Absage ist das gesamte vereinbarte Honorar 
einschließlich der Honorare für bereits beauftragte Erfüllungsge-
hilf*innen (Mitarbeiter*innen, Modelle, Stylist*innen, Visagist*innen) 
zu zahlen.

IX. ALLGEMEINES

① Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland als vereinbart, 
und zwar auch bei Lieferungen ins Ausland. 

② Nebenabreden zum Vertrag oder zu diesen AGB bedürfen zu ihrer 
Wirksamkeit der Textform.

③ Die etwaige Nichtigkeit bzw. Unwirksamkeit einer oder mehrerer 
Bestimmungen dieser AGB berührt nicht die Wirksamkeit der übrigen 
Bestimmungen. Die Parteien verpflichten sich, die ungültige Bestim-
mung durch eine sinnentsprechende wirksame Bestimmung zu erset-
zen, die der angestrebten Regelung wirtschaftlich und juristisch am 
nächsten kommt.

④ Erfüllungsort und Gerichtsstand ist, wenn die Kund*innen Voll-
kaufmann sind, der Wohnsitz der Fotografin.
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GENERAL TERMS AND CONDITIONS OF DELIVERY AND BUSINESS

I. SCOPE OF APPLICATION 

① The following General Terms and Conditions shall apply to all 
orders, quotations, deliveries, and services provided by the photo-
grapher, subject to individual agreements.

② They shall be deemed to have been agreed upon the client’s 
acceptance of the photographer’s delivery, service or offer, but no 
later than the client’s acceptance of the photographic material for 
publication.

③ If the client wishes to object to the General Terms and Condi-
tions, this must be declared in writing within three working days. 
Any deviating terms and conditions of the client are hereby rejec-
ted. Deviating terms and conditions of the client shall not apply 
unless the photographer accepts them in writing.

④ The General Terms and Conditions shall also apply to all future 
orders, quotations, deliveries, and services of the Photographer 
within the framework of an ongoing business relationship, even 
without express inclusion, unless expressly agreed otherwise.

II. COMMISSIONED PRODUCTIONS 

① Should cost increases occur during production, the photogra-
pher shall only notify the client if it becomes apparent that the ori-
ginally estimated total costs are likely to be exceeded by more than 
15%. If the planned production time is exceeded for reasons for 
which the photographer is not responsible, additional remunera-
tion shall be payable on the basis of the agreed time-based fee or 
in the form of a reasonable increase in the fixed fee. 

② Concepts commissioned by the client are independent ser-
vices that are to be remunerated.

③ The photographer is authorised to commission the services of 
third parties, which must be purchased in order to carry out the 
production, on behalf of, and with the authorisation of and for the 
account of the client.

④ The client’s briefing forms the basis for the photographs and 
calculations to be produced by the photographer. The briefing 
must be provided by the client to the photographer in full, conclu-
sively and in writing (e.g. as written minutes of a meeting, by email). 
In the event that the client does not provide the photographer with 
a written briefing, the pre-production meeting (PPM), any prior 
email correspondence between the client and photographer, and 
the photographer’s notes from the PPM and telephone calls shall 
form the basis for the production of the photographs.

⑤ The client or their authorised representatives are required to 
be present during the production of the photographs and to give 
their consent to the photographer’s creative concept. The final 
decision shall rest with the photographer. If neither the client nor 
their authorised representatives are present at the time of the 
shooting, the client may not subsequently object to the artistic de-
sign of the work. In such a case, each new creation of photographic 
material shall be remunerated separately.

⑥ To the extent that the client has to provide information, objects 
(e.g. products, goods), permits, etc. necessary for the produc-
tion of the photographs or to perform other tasks relevant to the 
production of the photographs themselves (e.g. booking of photo 
models, locations or catering), the client shall ensure that the de-
livery, provision, access to locations, arrival of photo models, etc. 
takes place in good time so that the production of the photographs 
can begin on time. As soon as the client becomes aware that time-
ly delivery, provision, access to the location, the arrival of models, 
etc. is not possible, they must notify the photographer immediate-
ly. If this results in a delay in the production of the photo shoot and 
the cause of the delay is within the client’s control, the client shall 
bear any costs incurred as a result of the delay (e.g. additional ho-
tel accommodation, location days, bookings of models, make-up 

artists, assistants, rebooking).

⑦ The client shall ensure that the persons to be photographed 
have given their consent to the production and publication of the 
photographic material. To this end, the client must provide corre-
sponding written releases and make them available to the photo-
grapher upon request.

⑧ Unless otherwise agreed, the photographer will select the pho-
tographs to be presented to the client for approval upon comple-
tion of the production.

⑨ If no written complaint is received by the photographer within 
two weeks of delivery of the photographs, the photographs shall 
be deemed to have been accepted in accordance with the contract 
and to be free from defects.

III. IMAGE MATERIAL PROVIDED  (ANALOGUE, DIGITAL, VIDEO)

① The General Terms and Conditions apply to all image material 
(including audio) supplied to the client, regardless of the creative 
stage or technical form in which it is available.

② The copyright-relevant metadata contained in the files must 
not be altered or deleted by the client. The client must use appro-
priate technical means to ensure that this data is preserved during 
any data transfer, any transfer to other data carriers, any repro-
duction on a screen and any public reproduction.

③ The client acknowledges that the photographic material sup-
plied by the photographer is a photographic work protected by co-
pyright under Section 2(1) (5) of the German Act on Copyright and 
Related Rights.

④ The parties shall agree on the data format of the photographs. 
If no agreement is made, the photographer may specify a suitable 
data format. The provision of RAW files requires a separate agree-
ment. 

⑤ The client may only provide images to third parties for internal 
business purposes of viewing, selection, and technical processing. 
The client must treat analogue imagery with care and considera-
tion. 

⑥ Complaints about the content of the delivery or the content, 
quality or condition of the photographic material must be made 
within two weeks of receipt. Otherwise, the photographic material 
shall be deemed to have been received in good order, in accordance 
with the agreement and as recorded.

IV. RIGHTS OF USE 

a) CORPORATE ASSIGNMENTS

The client shall only acquire rights of use to the extent contractu-
ally agreed (quotation, assignment, framework agreement). If no 
such agreement has been made, the following shall apply:

① Non-exclusive, unlimited time and space usage rights are 
granted for the client’s print and online media and social media 
profiles.

② The transfer and/or granting of the rights of use acquired by 
the client to third parties, even if these are group companies or 
subsidiaries, requires the prior written consent of the photogra-
pher. This also applies to any inclusion in and transfer to third par-
ty databases. The photographer is entitled to make the granting 
of consent to the planned use by third parties dependent on the 
payment of an appropriate licence fee.

③ The photographer must be credited in all publications.

④ The image material may not be used by the client or on behalf 
of the client for the purpose of AI learning and for the creation of 
new works using artificial intelligence.
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⑤ Even if the exclusive rights of use are transferred, the photo-
grapher retains the right to use their photos themselves or to have 
them used for self-promotional purposes.

b)  EDITIORIAL ASSIGNMENTS

① The client shall only acquire rights of use to the extent con-
tractually agreed (offer, assignment, framework agreement). If no 
agreement has been made, only a simple right of use shall be gran-
ted, for one-time use for the purpose specified by the client and in 
the publication and in the medium or data carrier specified by the 
client or resulting from the circumstances of the order placement. 
Unless otherwise agreed, publication on the Internet or inclusion 
in digital databases shall be limited in time to the duration of the 
publication period of the corresponding or a comparable print or 
online object.

② Exclusive rights of use, exclusive media or territorial rights or 
blocking periods must be agreed separately and require a surchar-
ge of at least 100% on the respective basic fee.

③ Any use, exploitation, reproduction, distribution, or publica-
tion of the photographic material beyond the scope of section IV b) 
1 is subject to a fee and requires the prior express consent of the 
photographer. This also applies to any inclusion in and transfer to 
third party databases.

④ Alteration of the photographic material by photocomposing, 
montage, or electronic means to create a new copyrightable work 
is permitted only with the prior written consent of the photogra-
pher and only if marked [M]. Images may not be copied, photogra-
phed, or otherwise used as a motif. The image(s) may not be used 
by the client or on behalf of the client for the purpose of AI learning 
or the creation of new works using artificial intelligence.  

⑤ The client is not authorised to transfer the rights of use gran-
ted to them, in whole or in part, to third parties, including to other 
group companies or subsidiaries. Any use, reproduction or distri-
bution of the image material is only permitted on condition that the 
copyright notice specified by the photographer is clearly attached 
to the image in question.

⑥ The granting of the rights of use shall be subject to the condi-
tion precedent of full payment of all the photographer’s claims for 
remuneration arising from the contractual relationship in ques-
tion.

⑦ Even if the exclusive rights of use are transferred, the photo-
grapher retains the right to use their photos themselves or to have 
them used for self-promotional purposes and to use their photos 
for secondary utilisation after the expiry of an agreed blocking pe-
riod.

V. LIABILITY

① The photographer accepts no liability for the infringement of 
any rights of any depicted trademarks (brands, company designs), 
persons or objects, unless a signed release form is supplied. The 
acquisition of rights of use beyond the photographic copyright, 
e.g. for depicted works of fine or applied art, as well as the obtai-
ning of publication permissions from collections, museums, etc. 
are the responsibility of the client. The client is responsible for the 
text and the context resulting from the specific publication.

② The client is responsible for the proper use of the images from 
the time of delivery. 

③ The existence and/or possibility of re-delivery of the data is 
not the responsibility of the photographer.

④ The photographer’s liability for damages shall be limited to the 
fee for the order in question. The parties reserve the right to prove 
that higher, lower or no damages have been incurred.

VI. FEES AND PAYMENT

① The agreed fee applies. If no fee has been agreed, the fee shall 
be determined in accordance with the current overview of fees for 
image utilisation rights of the Mittelstandsgemeinschaft Foto-
Marketing (MFM). The fee is subject to VAT at the applicable rate.

② Unless otherwise agreed, the agreed fee shall cover the one-
off use of the photographic material for the agreed purpose in ac-
cordance with Clause IV b) 1.  

③ Costs and expenses incurred as a result of the assignment 
(e.g. material and laboratory costs, model fees, costs for necessa-
ry props, travel costs, necessary expenses) are not included in the 
fee and shall be borne by the client.

④ The fee is due on delivery of the material. If a production is de-
livered in parts, the corresponding partial fee shall be due with the 
respective delivery. The photographer is entitled to demand pay-
ment by instalments for production orders in accordance with the 
scope of services provided.

⑤ The fee in accordance with VI 1 of the General Terms and Con-
ditions shall be payable in full even if the commissioned and sup-
plied photographic material is not published. 

⑥ Offsetting or the exercise of a right of retention is only permit-
ted against undisputed or legally established claims of the client. 
Offsetting against disputed counterclaims that are ready for jud-
gment is also permitted.

VII. SAMPLE COPIES

① The client is obliged to send a sample copy (e.g. print, digital 
file, online link) to the photographer unsolicited and no later than 6 
weeks after publication of the photographs.

VIII. CONTRACTUAL PENALTY, DAMAGES, CANCELLATION FEE

① In the event of any unauthorised use, reproduction, or disc-
losure of the photographic material (without the photographer’s 
consent), a contractual penalty in the amount of twice the usage 
fee shall be payable for each instance, subject to further claims 
for damages.

② If the copyright notice is missing, incomplete, incorrectly pla-
ced or not assignable, a surcharge of 100% of the agreed or cus-
tomary usage fee will be payable.

③ If an order is cancelled for reasons for which the client is re-
sponsible, a cancellation fee will be charged. If the cancellation 
is made no later than 7 working days before the agreed date, the 
cancellation fee shall be 50% of the agreed fee. In the event of la-
ter cancellation, the full agreed fee shall be payable, including the 
fees of any vicarious agent (employees, models, stylists, make-up 
artists) already engaged.

IX. GENERAL RULES

① The law of the Federal Republic of Germany shall apply as ag-
reed, including for deliveries abroad. 

② Ancillary agreements to the contract or to these General 
Terms and Conditions must be in text form to be valid.

③ The possible invalidity or ineffectiveness of one or more pro-
visions of these General Terms and Conditions shall not affect 
the validity of the remaining provisions. The parties undertake to 
replace the invalid provision with a valid provision that comes as 
close as possible to the intended provision in economic and legal 
terms.

④ The place of performance and jurisdiction shall be the photo-
grapher’s place of residence if the client is a registered trade.


